
 
 
 

Abdruck  honorarfrei .  Belegexemplar erbeten.  

Pressemitteilung 

 

SÜDVERS GmbH / SÜDVERS Publishing Service 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Am Altberg 1-3 
79280 Au bei Freiburg 
T +49 40 37474386 
E regine.hupperts@suedvers.de 
www.suedvers.de 

 

 

 

Freiburg, 30. Dezember 2024 
 
 

Gründer Manfred Karle war seiner Zeit voraus  

Die SÜDVERS Vorsorge und das Betriebsrentengesetz werden 50 Jahre alt 
 
Im Dezember 2024 feierte die SÜDVERS Vorsorge ihr 50-jähriges Jubiläum. Als Inhaber der SÜDVERS GmbH gründete 
Manfred Karle das Tochterunternehmen Ende 1974 unter dem damaligen Namen SÜBERA Beratungsgesellschaft für 
betriebliche Altersversorgung und Finanzierungen mbH. Mit der auf Vorsorgeleistungen spezialisierten Neugründung 
bewies Manfred Karle echten Pioniergeist, denn das Betriebsrentengesetz (BetrAVG) sollte erst sieben Tage später, 
am 19.12.1974, verabschiedet werden. Darüber hinaus wird Anfang 2025 eine Reform des 
Betriebsrentenstärkungsgesetzes aus dem Jahr 2017 in Kraft treten. 
 
Die SÜDVERS Vorsorge schreibt Erfolgsgeschichte 
 
Seit 2002 ist die bAV gesetzlich verankert. Arbeitnehmende haben das Recht, bei ihrem Arbeitgeber eine betriebliche 
Altersvorsorge zu verlangen. Doch das Thema ist komplex und die Rechtslage häufig unklar. Der Beratungsbedarf ist 
deshalb immer weiter angestiegen. Die SÜBERA wuchs stetig mit den Marktanforderungen und erweiterte ihr 
Portfolio im Laufe der Jahre. Im Februar 2012 folgte die Umbenennung in die SÜDVERS Vorsorge. Im Jahr 2021 
übernahm SÜDVERS die 1981 gegründete PBG Pensions-Beratungs-Gesellschaft mbH. Dieser Schritt ermöglichte 
schließlich die ganzheitliche arbeitsrechtliche und versicherungsmathematische Beratung im Feld der betrieblichen 
Altersversorgung. Eine Besonderheit: Durch die eigene Firmierung außerhalb einer Vermittlereigenschaft durfte die 
Rechtsberatung in allen Durchführungswegen der bAV geleistet werden. Dies war und ist insbesondere auch mit Blick 
auf die Direktzusage im Gegensatz zu den versicherungsförmigen Wegen ein enormer Mehrwert.  
 
Heute bietet die SÜDVERS Vorsorge ganzheitliche Beratung zu nachhaltigen Mitarbeiterbenefits. 
„Die Gewinnung und Bindung von qualifizierten Mitarbeitenden ist und bleibt eine große Herausforderung am 
deutschen Arbeitsmarkt“, weiß Gökhan Köle, COO der SÜDVERS Vorsorge. „Umso wichtiger ist die richtige 
Personalstrategie. Neben einem lukrativen Gehalt sind Zusatzleistungen, die langfristig tatsächlichen Mehrwert 
bringen, heute von enormer Bedeutung. Besonders beliebt sind aus unserer Erfahrung Versorgungskonzepte, von 
denen Mitarbeitende ein Leben lang profitieren. Dafür erhalten Sie von uns bedarfsgerechte Lösungen.“ 
Matthias Losch, CSO der SÜDVERS Vorsorge, ergänzt: „Neben versicherungsbezogenen Mitarbeiterbenefits, wie einer 
Berufsunfähigkeits- oder der betrieblichen Krankenversicherung, und der betrieblichen Altersvorsorge unterstützen 
wir außerdem als Navigator bei der Gestaltung von Pensionsverpflichtungen, bieten attraktive Lösungen für 
Führungskräfte und entlasten die Verwaltung und HR-Abteilung ganzheitlich und digital.“  
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Die Zeichen der Zeit erkannt 
 
Mit der Gründung der SÜBERA zeigte Manfred Karle einmal mehr, dass er die Zeichen der Zeit erkannt hatte. Denn die 
bAV war schon damals eine wichtige Säule in der Altersvorsorge. Das spiegelt sich auch im Erfolg der SÜDVERS 
Vorsorge wider. 
  
„Derartige Zusatzleistungen durch Unternehmen und insbesondere die betriebliche Altersvorsorge (bAV) waren 
damals gerade im Mittelstand noch unüblich“, erinnert sich Manfred Karle, Gesellschafter der SÜDVERS GmbH. „Zwar 
gab es bei großen Unternehmen bereits Unterstützungsleistungen, allerdings wurden diese rein freiwillig aus einem 
sozialen Gedanken heraus über eine Unterstützungskasse gezahlt. Auch Dienstleister für diesen Bereich gab es kaum. 
Mir gefiel der soziale Gedanke, eigenen Mitarbeitenden Sicherheiten zu bieten. Mit der SÜBERA wollte ich die 
Anforderungen der Zeit erfüllen und Arbeitnehmern zu einem besseren Leben verhelfen.“ 
 
Manfred Karle, heute 78 Jahre alt, hat sich im Juli aus der Geschäftsführung der SÜDVERS Vorsorge zurückgezogen. Er 
steht der Einheit nach wie vor beratend zur Seite.  
 
 
 
 

Über SÜDVERS 

SÜDVERS ist ein mehrfach ausgezeichneter international tätiger Versicherungs- und Risikoexperte für Mittelstand und Industrie 

und bietet hohe Beratungsqualität und maßgeschneiderte Lösungen zur weltweiten Risikoabsicherung. Das Unternehmen 

beschäftigt mehr als 630 Mitarbeitende und verfügt über 20 Standorte in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Hauptsitz ist 

Au bei Freiburg. SÜDVERS ist inhabergeführt in zweiter Generation und zählt mit einem betreuten Prämienvolumen von 760 Mio. 

Euro in Deutschland zu den Top Brokern der Branche. SÜDVERS versteht sich als Vertrauter der Kunden, betreibt 

Risikomanagement mit System unter Einsatz eigener, ausgezeichneter Softwareanwendungen und setzt auf die Kombination 

globaler Lösungen mit lokaler Expertise. Mit SÜDVERS International ist das Unternehmen Gründungsmitglied des WBN – 

Worldwide Broker Network. WBN ist mit mehr als 120 Mitgliedsunternehmen in über 110 Ländern und einem betreuten 

Prämienvolumen von über 120 Mrd. US-Dollar unter den drei größten unabhängigen Makler-Netzwerken weltweit. Weitere 

Informationen zu SÜDVERS und zu WBN finden sich auf der Website www.suedvers.de. 
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Anhang 
 

Logo SÜDVERS Vorsorge 

 

 

 

Foto Manfred Karle 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto Gökhan Köle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto Matthias Losch 

 


